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JVC DLA-HD1 D-ILA-Videoprojektor

Großes Kino für beste HD-Videos 
mit gewaltigem Kontrastumfang

Mit ei nem Kon trast um fang von bis zu 15000:1 schlägt der Vi deo pro -
jek tor JVC DLA-HD1 der zeit alle Kon kur ren ten. Er mög licht wird das
durch Pro jek ti on über drei D-ILA-Dis plays mit vol ler HD-Auf lö sung für
jede der drei Grund far ben. Mit ei nem Preis in der Grö ßen ord nung von 
6500 EUR ist auch die Preis klas se dem ent spre chend. Vor al lem ei ge -
ne HD-Vi deos, eine Hand voll Pro gram me von Sa tel lit und ein paar
ver füg ba re Discs in HD-Vi deo-Di men si on zei gen kna ckig-le ben di ge
Bil der auch in der Gro ß pro jek ti on. – praktiker hat te den JVC DLA-
HD1 getestet und berichtet.

K on trast um fang ist das hei ße The ma al -
ler Dis plays und dies wirkt sich am

stärks ten auch in der An wen dung bei Pro -
jek to ren aus. Und zwar des we gen, weil nur
bei der Pro jek ti on ty pi scher wei se der
Raum kom plett ab ge dun kelt ist und da her 
Schwarz op ti mal dar stell bar ist. Der op ti -
ma le Kon trast um fang ei nes Dis plays ist
frei lich nur dann rea li sier bar, wenn es kein
Umgebungslicht gibt.

Je den falls in zwi schen ist die Hel lig keit
bei der Dar stel lung kein Pro blem mehr
durch Lam pen tech nik in der Pro jek ti on
und ef fek ti ve re Leucht stof fe bei spiels wei -
se bei Plas ma oder auch star ke Hin ter -
leuch tung bei LCDs. Das Pro blem ist nicht

das En de hin zu weiß, son dern das zu
schwarz. Das Licht darf al so nur so stark
sein, dass schwarz noch ei ni ger ma ßen als
Schwarz wahrgenommen werden kann.

Bei der Ver wen dung von LCDs geht es
al so nicht nur dar um, wie viel Licht die se
ma xi mal durch las sen kön nen, son dern wie
ef fek tiv Licht so ab ge blockt wer den kann,
dass es als Schwarz dar ge stellt wird.

Herzstück D-ILA-Panel
Mit dem D-ILA-Dis play – das ge nau so

auch in den Rüc kpro jek tions-Fern se hern
von JVC ein ge setzt wird – hat JVC ei ne
haus ei ge ne Tech no lo gie. Es han delt sich
da bei um ein Auf licht-Dis play. Bei die sem

wird al so nicht das Licht – wie bei ei nem
Di apo si tiv oder LCD – durch ge schickt
(Durch licht-Dis play), son dern es wird von
ei ner Lam pe an ge leuch tet und das da von
re flek tier te Licht pro ji ziert. Das Ver fah -
ren da bei ist – bei al ler dings un ter schied li -
cher Dis play-Tech no lo gie – das sel be wie
beim DLP von Te xas In stru ments, was bei -
spiels wei se in Projektoren von Yamaha
ein gesetzt wird.

Rein vom Prin zip her – zur Ver an schau li -
chung der Pro ble ma tik – wä re ein selbst
leuch ten des Dis play die be ste Va rian te.
Aus ei nem ganz ein fa chen Grund: Wenn
ein Punkt nicht leuch tet, dann ist er de fi ni -
tiv Schwarz, dort gibt es al so ab so lut kein
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An ga ben für Kopf- und Fuß zei le:

Short cuts:
Wei che Sil ben tren nung: Ctrl + Shift + H
Leer zei chen ohne Tren nung: Ctrl-Spa ce
Leer zei chen schmal: Ctrl-T
Zei len um bruch: Shift-En ter
Bild schirm auf fri schen: Ctrl-W
An füh rungs zei chen An fang: Ctrl-"
An füh rungs zei chen Ende: Alt-"
Ge dan ken strich: Alt+-
Plus-Mi nus: Alt-+
Mul ti pli ka tions-Zei chen: Alt-x
----
Vor läu fig Far ben ein ge stellt mit Farb mo dell Greys ca le

und da bei 222 f 13% Grau, 162 f 36% Grau, 71% f ???
Grau (ca. 70% Schwarz)

----
Für Um stel len Ti tel schrif ten auf Fu tu ra Ex tra Bold

Con den sed:
- Schrift evtl. um ei nen oder hal ben Punkt klei ner
- Wort ab stand auf 80%
- Lauf wei te: um 1 Ge viert-Ein heit we ni ger
- Far be: 80% Grau
----
Für Um stel len grö ße rer - kür ze rer - Vor spann: grö ße re

Schrift, grö ße rer Durch schuss und über all Nor mal statt
fett. Bei gro ßen Ar ti keln - 2 und 3sp - zu sätz lich eine Zei le
über 2 Spal ten mit "prak ti ker hat ge tes tet etc. in Schrift
wie Brot schrift.

----
der zeit nichts ge än dert bei Wortabstand:
Wort ab stand bei Gem-VP: 0,26ems bei Bloc ksatz 60

bis 200% va ria bel.
Wort ab stand bei VP10 Vor ga be: 0,224 (un ter schied -

lich je nach Schrift - wo von das ab hängt ist unklar)
Emp feh lung lt. Li te ra tur ist va ri ie ren 85-150%, ist

aber zu knapp bei schma le ren Spal ten. Bei fet ter
Schrift soll te der Wort ab stand eher klei ner sein

----
Im por tie ren von Bil dern:
EPS soll te nicht durch drag and drop im por tiert wer den, 

son dern über Da tei browser als ex ter ne Da tei ge la den
wer den. (der zeit so un ter Op tio nen ein ge stellt, dass alle
Bil der vor ga be mä ßig  ex tern blei ben. Bei spiels wei se bei
EPS für Se rien-Logo DIB er scheint im PDF ein fal scher
Strich of fen bar durch ei nen nicht kor rek ten Pfad in ner -
halb der Da tei.

Stän dig be nö tig te Bil der soll ten in tern sein
------
Aus pro bie ren: An geb lich funk tio nie ren EPS-Gra fi ken

dann, wenn in den Gra fi ken nichts grup piert ist!!!
Ein fa che re Gra fi ken funk tio nie ren manch mal in AI

Ver si on 10
Kom ple xe re Gra fi ken funk tio nie ren nicht in EPS, AI,

PDF. Da her:
- Gra fi ken in Schwarz weiss-TIFF aus Il lu stra tor als

Graus tu fen-TIFF ex por tie ren mit 600dpi (bei Pho tos hop
wird Schwarz nur 85% grau)

- Bei PDF er stel len für Dru cke rei: Re duk ti on der Auf lö -
sung für Graus tu fen-Bil der aus schal ten. Bei FArb bil der
ein ge schal tet las sen. Farb bil der wer den dann in der Auf -
lö sung ent spre chend be ar bei tet; auch wenn Graus tu fen-
PDF er stellt wird.

------
Unter schnei den (Ker ning): Kann ein ge stellt wer den -

gül tig in ner halb der Pub li ka ti on - un ter Menü Pub li ca ti on 
> Tra cking & Kern ning. Funk tio niert dann bei Ein schal -
ten von Ker ning für das Ab satz for mat. Pro blem: Bei Fu tu -
ra Ex tra Bold wird das nur für die Schrift "Fu tu ra Ex tra
Bold - bold" de fi niert (es gibt kei ne Bold son dern nur eine 

JVC DLA-HD1

Full-HD-Vi deo pro jek tor mit 3-fach-D-ILA-Dis play-Ein -
heit und 2-fach-Zoom-Ob jek tiv für Pro jek tions grö ßen
bis ca. 5m di ago nal in 16:9-Sei ten ver hält nis.

l Dis play-Ein heit: 3 D-ILA-Pa nels, 0,7 Zoll (16:9),
je 1920 × 1080 px
l Pro jek tions lam pe: 200W Quec ksil ber-Höchst -
druc klam pe BHL5009-S
l 2-fach-Zoom-Ob jek tiv 1:2.3–4.3 /
21,3–42,6 mm; ma nu el l Zoom- u. Fo cus-Ein stel lung
l Leucht kraft: 700 AN SI-Lu men
l Lens-Shift: ±80% ver ti kal, ±34% ho ri zon tal
l Pro jek tions ab stand: ca. 1,8m bis 12,2m
l Pro jek tions grö ße (Di ago na le): ca. 1,9m bis ca.
5,1m (= ca. 1,33 × 0,75m bis 4,43 × 2,49m)
l Vi deo-Farb sys te me (au tom. / man. Um schal tung): 
NTSC, NTSC4.43, PAL, PAL- M, PAL-N, SE CAM
l Ver ar beit ba re Ana log-Vi deo-For ma te: 480i,
480p, 576i, 576p, 720p/50 Hz, 720p/60 Hz,
1080i/50 Hz, 1080i/60 Hz
l Ver ar beit ba re Di gi tal-Vi deo-For ma te: 480i,
480p, 576i, 576p, 720p/50 Hz, 720p/60 Hz,
1080i/50 Hz, 1080i/60 Hz, 1080p/24 Hz,
1080p/50 Hz, 1080p/60 Hz, VGA 60 Hz
l Auf lö sung: 1920 × 1080 px
l Sig nal-Ein gän ge Ana log: FBAS (Cinch), S-Vi deo
(Mi ni-DIN), Com po nent (Cinch)
l Sig nal-Ein gän ge Di gi tal: 2-mal HDMI (HDCP)
l Steu er an schluss: RS-232 (D-sub 9-pin)
l IR-Fern be die nung
l Spei sung: 110 .. 240 VAC, 50/60 Hz
l Lei stungs auf nah me: 280W / Stand by: 2,7W

Ab mes sun gen . . . . . . . . . . . 455 × 173 × 419 mm
Ge wicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,6 kg

Preis (Grö ßen ord nung) . . . . . . . . 6500 EUR

TECH NI SCHE DA TEN

JVC DLA-HD1: Hig hEnd-Vi deo pro jek tor für be ste Dar stel lung von Vi deos in Full-HD-Qua li tät
über drei D-ILA-Pa nels mit der zeit be stem Kon trast ver hält nis 15000:1
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Licht. Das Pro blem der zeit ist noch, dass
die se Dis plays – bei spiels wei se OLED –
vor läu fig noch nicht per fekt aus ge reift für
die nö ti ge Le bens dau er sind. Und für die
Pro jek ti on ist die da mit er ziel ba re Licht -
hel lig keit der zeit noch sehr weit von einer
Brauchbarkeit entfernt.

Be mer kens wert ist, dass die ses D-ILA-
Pa nel Full-HD-Vi deo-Auf lö sung bie tet
und da von im Pro jek tor DLA-HD1 drei
Pa nels ein ge setzt wer den für die drei
Grund far ben. Es gibt da her die op ti ma le
Bild dar stel lung in Full-HD-Qualität.

Durch die 3-Pa nel-Dis play-Ein heit gibt
es al so auch kei ne Tricks mit Farb rä dern,
die von Man chen als unan ge nehm emp -
fun den wer den. An je dem Bild punkt gibt
es ei ne kor rekt ge misch te Far be. Mit Farb -
rä dern und bei Ver wen dung nur ei nes Pa -
nels wer den blitz ar tig hin ter ein an der die
drei Far ben ge zeigt, was das Au ge durch
die Träg heit der Wahr neh mung zwar als
ho mo ge ne Dar stel lung „sieht“. Aber es
gibt emp find li che Men schen, de nen das
nicht so an ge nehm ist. praktiker hat te
das ein mal aus ge tes tet mit Blind ver glei -
chen. Eben des we gen, weil eher an ge nom -
men wur de, dass das ein ge bil det ist. Er geb -
nis al so: manche nehmen das tatsächlich
als unruhig und daher unangenehm wahr.

Der für die se fei ne Dar stel lung hin sicht -
lich der Dis play-Ein heit drei fach hö he re
Auf wand hat halt auch sei nen fei nen Preis.

Kontrastverhältnis 15000:1
Der DLA-HD1 bie tet das der zeit be ste

Kon trast ver hält nis. In ner halb des sel ben
Bil des, wohl ge merkt. Die meis ten Pro jek -
to ren ar bei ten mit ei ner so ge nann ten Iris-
Blen de. Die se steu ert zu sätz lich die Hel -
lig keit des Bil des. Wenn es al so ei ne sehr

dunk le Sze ne gibt,
dann wird auch die
Öff nung der Iris-
Blen de ver klei nert
v.v. Dies bringt zwar 
ei nen ge wal ti gen
Kon trast um fang,
wenn die ser zwi -
schen zwei Bil dern
mit ge öff ne ter und
ver eng ter Iris-Blen -
de ge mes sen wird.
Das ist ein sehr ef -
fek ti ver Wor ka -
round und ist
durch aus per fekt
für Pro jek to ren, die
nicht gerade zu
Höchstpreisen angeboten werden.

In Wirk lich keit geht es aber um die
gleich zei ti ge Dar stel lung von hel len und
dunk len Par tien; al so wie hell weiß und wie 
dun kel schwarz gleich zei tig dar ge stellt
werden können.

Die Pa nels des DLA-HD1 bie ten ein
Kon trast ver hält nis von 20000:1, das sich
durch Ver lus te im op ti schen Sys tem auf
15000:1 ver klei nert. Das ist der zeit ein zig -
ar tig und ist ein zu sätz li cher Grund für die
kna cki ge Dar stel lung der Bilder.

Bildoptimierung mit VPX
Über den Chip VPX von Gen num wer -

den vier Tech ni ken für die Auf be rei tung
der Bil der ein ge setzt:

l „Fi neEd ge“ glät tet die Trep pen ef fek -
te, die sich bei di ago na len Li nien er ge ben.
Dies ist vor al lem der Fall bei Ma te ri al, das
ur sprüng lich von Halb bild- auf Voll bild -
mo dus umgerechnet wurde

l „Fi de li ty En gi ne“ op ti miert die De -

tail wie der ga be bei gleich zei ti ger Rausch-
Re du zie rung be son ders auch für Vi deo -
ma te ri al kleinerer Auflösung

l „Tru Mo ti onHD“ er le digt De-In ter la -
cing – al so das Um ar bei ten von Halb bild-
Ma te ri al zu Voll bild ma te ri al – von HD-
Sig na len 1080i auf 1080p für die
Darstellung

l „Rea li ty Ex pan si on“ ist ei ne 10-bit-
Bild ver ar bei tung, wo bei Bil der im Bild sig -
nal-Mo dus 4:2:2 in den Bro ad cast-Mo dus
4:4:4 hoch ge rech net wer den und sol cher -
art ein Ni veau an nä hernd Bra od cast-Qua -
li tät aus kon ven tio nel lem HD-Vi deo ma -
te ri al erzielt werden kann

Al le die se Tech no lo gien wer den frei lich
auch auf ur sprüng lich klei ne re Vi deo bild -
grö ßen angewandt.

Wiedergabe von Standard-Video
Vi deo in Stan dard-Auf lö sung muss für

die op ti ma le Dar stel lung auf Full-HD-Vi -
deo-Grö ße hoch ge rech net werden.

Selbst ver ständ lich soll te – je den falls bei
di gi ta lem Quell ma te ri al wie DVD oder
auch HD-Vi deo vom Sa tel li ten – idea ler -
wei se nicht un nö tig ana log ge wan delt wer -
den, da durch die Ana log-Di gi tal-Di gi tal-
Ana log-Wand lung im mer
Qualitätsverluste entstehen.

Bei der Ver wen dung von ana lo gem
Quell ma te ri al und wenn auch ein A/V-Re -
cei ver mit in te grier tem Ups ca ler für 1080i
oder gar 1080p vor han den ist, dann ste hen
eben falls zwei Mög lich kei ten zur Ver fü -
gung, das Bild hoch zu rech nen. Al so ein -
mal im A/V-Re cei ver und so wie so auch im
DLA-HD1. Es müss te da her für den Ein -
zel fall aus pro biert wer den ob die Qua li tät
bes ser ist, wenn das Sig nal über den A/V-
Re cei ver hoch ge rech net wird – al so die
Quel le an ei nen Ana log-Vi deo-Ein gang
des A/V-Re cei vers an schlie ßen und die sen 
über HDMI mit dem Pro jek tor ver bin den.
Oder ob die Qua li tät bes ser ist, wenn der

Be dien feld oben am Pro jek tor mit Cur sor-Tas ten für Menü-Na vi ga ti on

Bei spiel für eine Dis play-Ein heit mit drei D-ILA-Pa nels für Voll farb-Pro jek ti on in Full-HD-Qua li -
tät 1920 × 1080 px. Wie auch bei LCDs funk tio niert die Ab len kung über Pris men
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Projektor die komplette Signalbe -
arbeitung erledigt.

Wel ches Sig nal auch im mer am Ein gang
an liegt, wird das Bild ma te ri al zur Op ti mie -
rung zu sätz lich im Pro jek tor durch den
VPX-Chip geschickt.

Weitreichendes Objektiv-Shift
Die letz te Hür de, die das Bild neh men

muss, ist das Ob jek tiv. Die ses ist beim JVC
DLA-HD1 be son ders hoch wer tig und für
die Dar stel lung von HD-Vi deo op ti miert.
Idea ler wei se soll te ein Pro jek tor frei lich
auf der Ach se der Bild mit te ste hen. Das
lässt sich be kannt lich in der Pra xis nur sel -
ten rea li sie ren. Die üb li che In stal la ti on im
Heim ki no ist die Montage eines Gestells
am Plafond.

Die üb lichs te Tech nik ist es, dass der Pro -
jek tor ei ne Tra pez-Ent zer rung nach
Scheim pflug bie tet. Die se ist dann er for -
der lich, wenn die ge dach te Mit tel ach se des 
Pro jek tions bil des nicht im rech ten Win kel
auf die Pro jek tions flä che auf trifft. Das ist
bei spiels wei se dann der Fall, wenn der
Pro jek tor zu nied rig steht und vor ne hö her 
steht als hin ten. Sol cher art wird das Bild
oben brei ter als un ten. Oder um ge kehrt:
Der Pro jek tor hängt von der De cke und

wird vor ne nach un ten ge neigt.
Es ent steht sol cher art al so ein
Tra pez; das Bild ist nicht mehr
recht eckig. Die ses Tra pez wird
durch ei ne Tra pez-Ent zer rung
(Tilt) im Pro jek tor ge gen läu fig
kor ri giert. Bei hoch wer ti gen
Pro jek to ren ge schieht das op -
tisch, bei bil li gen Pro jek to ren
wird das Bild als solches
elektronisch ent sprechend ver -
zerrt und verliert da durch an
Qualität.

Die sau bers te – und auch auf -
wen digs te – Lö sung ist ein Shift-
Ob jek tiv wie das beim DLA-
HD1 ein ge setzt wird. Hier bei
wird die Pro jek tions ach se im -
mer im rech ten Win kel auf die Pro jek -
tions flä che aus ge rich tet. Durch Ver schie -
ben des Ob jek tivs nach links, rechts, oben
oder un ten wird die Bild flä che ver scho -
ben. Bei spiel: der Mit tel punkt der Pro jek -
tions flä che ist 1,5m vom Pla fond ge mes sen 
und das Bild ist 2m hoch. Der Pro jek tor ist
nun auf ei nem Ge stell am Pla fond mon -
tiert und die Pro jek tions ach se ist 1m vom
Pla fond ent fernt. Wenn nun das 2m ho he
Bild pro ji ziert wird – nach oben und un ten

je 1m = 2m Bild hö -
he – dann ist der
obe re Rand des Bil -
des dort an der
Wand, wo der Pla -
fond an fängt.
Durch Shif ten des
Ob jek tivs wird nun
ein fach das Bild um
50 cm hin un ter zur
Pro jek tions wand
ver schoben durch
ver tikales Ver stel -
len des Ob jektivs.

Der Pro jek tor
braucht da für nicht
ver kehrt mon tiert
wer den, weil sich
das Ob jek tiv so -
wohl nach oben als

auch nach un ten ver stel len
lässt.

Der Vor teil die ser Me tho de
ist, dass es da bei kei nen Licht -
ab fall ge ben kann, weil das Bild 
nicht ent zerrt wer den muss. Es
wird al so nicht durch ver kan te -
tes Aus rich ten des Pro jek tors
ver zerrt und muss da her nicht
entzerrt wer den.

Da mit Shif ten mit ei nem Ob -
jek tiv funk tio nie ren kann,
muss das Ob jek tiv ei nen ent -
spre chend grö ße ren Bild kreis
auf wei sen. Je grö ßer der Bild -
kreis ist, des to auf wen di ger
und teu rer ein Ob jek tiv. Selbst -
ver ständ lich ist die Dar stel lung 
auch bei die ser Me tho de am
be sten, wenn das Ob jek tiv
nicht ver stellt wer den muss,
weil ein Ob jek tiv im mer in der
Mit te bes ser ab bil det als in den
Rand be rei chen sei nes Bild -
krei ses. Im Test von
praktiker wur de al ler dings
im Fal le des DLA-HD1 ei ne
nur sehr ge ring fü gi ge Qua li -
täts ein bu ße bei ma xi ma ler
Shift-Stel lung gegenüber dem
mittig ausgerichteten Objektiv
fest gestellt.

Ver ti ka ler und ho ri zon ta ler Shift kön -
nen gleich zei tig ver wen det wer den. Al ler -
dings steht bei gleich zei ti ger Ver wen dung
nicht der vol le Kor rek tur be reich (sie he
Tech ni sche Da ten) zur Ver fü gung. Lo -
gisch: Der Bildkreis ist ja rund.

Hochwertige Ausführung
Er war tungs ge mäß in die ser Preis klas se

ist wohl, dass der Pro jek tor auch hin sicht -
lich Ma te ri al und Ober flä chen fi nish sehr
hoch wer tig aus ge führt ist. Die Be die nung
und die Ein stell mög lich kei ten sind sehr
weit rei chend und auch über sicht lich ge -
löst. Die Fern be die nung ist hin ter leuch tet,
was die Ver wen dung im ab ge dun kel ten
Heim ki no er leich tert. Zoom, Fo cus sie rung 
und Shift las sen sich nicht über die Fern be -
die nung steu ern. Dies ist aber pri mär wich -
tig bei por tab len Prä sen ta tions-Pro jek to -
ren, die stän dig ir gend wo neu auf ge baut
wer den müs sen. Bei die sen ist übri gens
auch ei ne Tra pe zent zer rung die prak ti -
sche re Lösung. Die Bildqualität ist bei Ge -
schäfts-Präsentation nicht so sehr wichtig.

Die An schluss mög lich kei ten de cken al le 
ei ni ger ma ßen üb li chen Sig na lar ten ab. Es
kann da mit al so al les dar ge stellt wer den,
was von ir gend ei ner Vi deo quel le kommt,
in klu si ve Com pu ter-Bild schirm. Das ist
heu te auch bei ein fa che ren Pro jek to ren

Dar stel lung der Ver stell funk tio nen des Shift-Ob jek tivs des DLA-HD1

Tas ten der Fern be -
die nung sind im Be -
trieb hin ter leuch tet

An schluss feld auf der Rüc ksei te: Es gibt zwei HDMI-Ein gän ge
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die Re gel. Be son der heit beim DLA-HD1
ist, dass er zwei HDMI-Eingänge hat.

Luxus in jeder Hinsicht
Nicht nur vom Preis her bie tet der DLA-

HD1 rei nen Lu xus. Selbst ge dreh te Vi deos 
in HD-Qua li tät er schei nen in ei ner so
noch nicht ge se he nen Pracht. Und die
Qua li tät ist hier so gut, dass die Un ter -
schie de zwi schen den et was der be ren HD-
Vi deos im AVCHD-For mat ge gen über je -
nen in MPEG2-For mat noch deut li cher er -
kenn bar sind als auf ei nem zwangs läu fig
klei ne ren Full-HD-Pa nel-Fern se her. Wer
sich heu te oder in Zu kunft sei ne Vi deos in
vol ler Gü te an schau en will, soll te eher
MPEG2 in Full-HD-Auf lö sung und hier -
bei auch die höch ste am Camcorder wähl -
bare Datenrate bevorzugen.

Noch vor fünf Jah ren hat ten Pro jek to ren 
der Top-Klas se – frei lich noch nicht so weit 
ent wi ckelt wie heu te – mehr als das Dop -
pel te des DLA-HD1 ge kos tet. Die Top-
Klas se ist al so heu te schon re la tiv güns tig.
Die ses „güns tig“ be deu tet al so, dass der
Vi deo-En thu si ast, der lie ber auf ein neu es
Au to ver zich tet als bei sei ner Aus rü stung
zu spa ren heu te schon ei nen gro ßen Schritt 
nä her dran ist. Und auch für den Vor führ -
saal ei nes Vi deo clubs. Al les an de re für den 
Ak tiv-Fil mer ist ja schon ex trem bil lig ge -
worden; beispielsweise die Nach -
bearbeitung.

Ei ne in der Re gel noch bes se re Dar stel -
lung er gibt sich frei lich bei der Ver wen -
dung von Blu-ray-Disc-Vi deos, wenn -
gleich die Aus wahl im Ver gleich zu DVD-
Vi deo ziem lich dürf tig und die Play er vor -
läu fig noch sehr teu er sind. Die Aus wahl
an Fern seh pro gram men – der zeit nur über
Sa tel lit möglich – ist eher mager.

praktiker meint

JVC DLA-HD1

Mit ei nem auf wen di gen Shift-Ob jek tiv mit 
2-fach-Zoom be reich und ei ner 3-D-ILA-
Pa nel-Ein heit wird heu te tech nisch Mach -
ba res ge bo ten, das sich in ei nem ur ge -
wal ti gen Kon trast um fang von 15000:1
und in sprin gen der Le ben dig keit dar ge -
stell ten Vi deos in Full-HD-Auf lö sung
zeigt. Eine Pro jek tions grö ße von bis zu
5,1 Me ter Di ago na le über schrei tet Heim -
ki no-Di men sio nen. Auch Vi deos in Stan -
dard-Qua li tät resp. Ma te ri al von DVD-Vi -
deo wer den durch höchst klas si ge Bild -
auf be rei tung auch bei die ser Pro jek tions -
grö ße ers taun lich gut und da her „ge nie ß -
bar“. – Der der zeit be ste Projektor in der
für Private noch einigermaßen erreich -
baren HighEnd-Klasse.

PAL-Videorecorder noch sinnvoll

Ge ne rell und auch im Zu sam men hang mit
dem auf den nächs ten zwei Sei ten vor -

ge stell ten Test ei nes HDD-DVD-Vi deo re cor -
ders stellt sich die Fra ge nach der Sinn haf tig -
keit der An schaf fung ei nes Vi deo re cor ders
für Stan dard-Vi deo-Qua li tät heu te, da ja HD-
Vi deo und HDTV ei gent lich schon vor han den
sind. praktiker meint nach ak tu el lem Wis -
sen stand: eher ja. Auch weil die Prei se nicht
hoch sind und HD-Vi deo re cor der eher hoch -
prei sig sein wer den so bald sie end lich ein mal 
da sein werden, was zumindest noch bis
2009 dauern soll.

An ge sichts des Auf kom mens der HD-
Vi deo-For ma te stellt sich frei lich die Fra ge 
der Zu kunfts si cher heit ei nes Vi deo re cor -
ders; die ak tu el le Va rian te ist der Kom bi-
Re corder mit Hard disk und DVD-Lauf -
werk. Hier mit er ge ben sich die meis ten
Mög lich kei ten. Ab ge se hen von der Fra ge,
ab wann über wie gend in HDTV aus ge -
strahlt wer den wird, sieht es ja der zeit auch 
so aus, dass Fern seh sen dun gen in HD-
Qua li tät in die ser Qua li tät nicht so ein fach
auf ge zeich net wer den kön nen wie man
das der zeit noch ge wohnt ist. Es sind zahl -
rei che Re strik tio nen zu er war ten. Vor al -
lem bei der Aus strah lung von wirk lich gu -
ten Ki no fil men und an de ren wert vol len
Sen dun gen. Die Vor aus set zun gen dafür
sind vorhanden und werden über kurz
oder lang intensiv genutzt werden.

Bis heu te gibt es kei nen HD-Vi deo re cor -
der; ein zi ge Aus nah me sind die in Fern se -
hern ein ge bau ten Vi deo re cor der von Loe -
we und Sharp, die übri gens weit ge hend
tech nisch ident sind. Das ist ei ne hoch in -
ter es san te Funk ti on, al ler dings die HD-
Vi deos las sen sich nicht ar chi vie ren. Die
sind auf der Hard disk und von dort be -
kommt man sie nicht auf ei ne Disc. Die ser
Hard disk-Re corder dient al so nur – was al -
ler dings schon für sich al lein sehr attraktiv
ist –, für zeitversetztes Fernsehen.

Ar chi vie ren kann man der zeit über Ge -
rä te der Un ter hal tungs elek tro nik nur in
Stan dard-Vi deo-Qua li tät.

Wie be reits be rich tet, sol len Blu-ray-
Disc-Re corder und se pa ra te Hard disk-
Re corder erst 2009 nach Eu ro pa kom men.
Al ler dings wur de die Blu-ray-Disc als Auf -
nah me-Me di um be reits An fang 2002 als
„bald“ prä sen tiert – sie he praktiker
Nr. 1-2 / 2002.

In Eu ro pa soll es spe ziel le Pro ble me we -
gen der Ur he ber rech te ge ben da mit. Bei -
spiels wei se in Ja pan gibt es be reits Disc-
Re corder für HD-Video.

Da es sich bei ei nem Vi deo re cor der frei -

lich in ers ter Li nie um Auf zeich nun gen
von Fern seh sen dun gen han delt, ist in ers -
ter Li nie auch maß ge bend, in wel chem
For mat die se ge sen det wer den. Nach ak tu -
el lem Stand der Din ge wird das An ge bot
an HDTV-Sen dun gen zwar schon zu neh -
men, aber es wird zu min dest noch fünf Jah -
re lang ei ne gro ße Zahl an Sen dern ge ben,
die in Standard-Video-Qualität aus -
strahlen.

Es ist nicht zu er war ten, dass sich da gro -
ße Über ra schun gen er ge ben, da die Sen -
der das frei lich für Jah re im Vor aus ge plant 
ha ben müs sen. So wie das man che be reits
heu te in HDTV-Qua li tät aus strah len de
Sen der ma chen, dass sie teil wei se nur auf -
ge blas enes PAL-Ma te ri al in HDTV sen -
den – und das geht nicht an ders, wenn nicht 
schon jah re lang zu vor in HDTV pro du -
ziert wur de –, dann ist das et was, wo rauf
man durch aus ver zich ten kann. Das Hoch -
rech nen von PAL-Vi deo macht auch bei -
spiels wei se der auf den nächs ten zwei Sei -
ten vor ge stell te HDD-DVD-Video -
recorder ganz hervor ragend.

Wie be reits be rich tet, ist die DVB-T-Sen -
der ket te des ORS – al so in Ös ter reich –
von vorn he rein für die Aus strah lung in
HDTV aus ge legt. Der ORF pro du ziert
schon län ge re Zeit in HDTV. Über Sa tel lit
wä re das auch von der Emp fangs qua li tät
kein Pro blem. Ter rest risch ist lei der schon
das nor ma le DVB-T in man chen La gen
nicht so toll zu emp fan gen. Dass der ORF
tat säch lich erst kom plett – und nicht nur
für ein zel ne Sen dun gen – im Jahr 2015 auf
HDTV um stel len wird wie ur sprüng lich
an ge kün digt ist nicht so wahr schein lich, da 
der ORF normalerweise nicht das Schluss -
licht spielt.

Für die nächs ten fünf Jah re dürf te al so
ein Vi deo re cor der für Stan dard-Qua li tät
noch ei ni ges zu tun ha ben; frei lich auch als
Play er für DVD-Vi deo ganz all ge mein und 
für die Wie der ga be von Ar chiv-Auf nah -
men – was al ler dings auch mit ei nem Blu-
ray-Disc-Play er möglich ist.

Wenn al ler dings die Re strik tio nen bei
der Auf nah me von HDTV-Sen dun gen –
wie lei der zu er war ten – kom men, dann
kön nen sol cher art ge schütz te Sen dun gen
ver mut lich wei ter hin in PAL-Qua li tät
aufgezeichnet werden.

Und wenn das nicht auch ver hin dert
wird, dann ge nügt da für je den falls ein Vi -
deo re cor der in Stan dard-Vi deo-Qua li tät.
Viel leicht funk tio niert das dann so gar nur
mit ei nem al ten VHS-Re corder, aber so
weit wol len wir heu te wohl nicht mehr zu -
rüc kstei gen.       praktiker




